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Unsere Leser
als Mitarbeiter

Grass aus Zürich

Pfuessgänger scho!

Eingesandt von Elisabeth Schoeck, Zürich

Vision eines Schweizers
Als symbolisches Denkmal für gelungene

Wortschöpfung und zwecks Erhaltung
heimatlichen Sprachgutes soll Zürich eine neue
Stadtbezeichnung erhalten:

ZÜRICH AN DER ODER
Erwin Nyfeler, Langendorf

Man darf doch fragen - oder?

Warum darf der «Ausverkauf der Heimat»
das ganze Jahr stattfinden?

Karl Geisseihardt, Rorschach

Warum können so viele Herren der Schöpfung

ganz ungeniert, im geheizten Auto
sitzend, warten, bis ihre «Gehebte» (bei minus
20° Celsius) den Sonntagsbraten aus dem
Fach in der Tiefkühlanlage geholt hat?

M. Käser, Worb

Warum sagt man eigentüch immer noch:
«de Foifer und sWeggli und nöd de Füfzger
und s Weggli»? Fiorella Bianchi, Losone

Warum benützt Radio DRS, das doch sparen

muss, nicht die Gelegenheit und sendet
zwei- bis dreimal pro Woche eine halbe oder
gar eine ganze Stunde für die Gehörlosen?

H. Gerhard, Gümligen

Warum sind so viele Verkehrsteilnehmer
farbenblind? Jürg Hefti, Zürich

Warum müssen wir alles zweifach besitzen?
M. Weber, Niederdorf

Ein Wein mit dem
goldenen Rebenblatt.

Der gute Bekannte. Ein Pinot Noir,
aufden man sich verlassen kann.
Das Amselfeld im Süden Jugoslawiens wird von der Natur
verwöhnt: Hohe Gebirgszüge, die es vor kalten Winden schützen
und über 300 Sonnentage im Jahr. Auf rotem, bauxithaltigem
Boden entsteht hier ein Wein, dem man mit Sicherheit vertrauen
kann: Jahr für Jahr die gleiche hervorragende,harmonische
Qualität. Sie erhalten ihn da, wo Sie täglich einkaufen.

Und jetzt solange Vorrat: Amselfelder Chasselas.
Die günstige Gelegenheit, diesen
spritzigen Weisswein kennenzulernen.

Ihr täglich Wein.
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